Protokoll 2010
vom Koordinatorentreffen der College Series
Ort: Darmstadt
Datum: 21.02.2010
Beginn:  12:15 Uhr
Ende: 15:15 Uhr
Teilnehmer: DA, D, GI, K, LD, MZ, MR, M 
Vertreten: AC, BN, ER, MS
ohne Teilnahme: BR, DO, FR, KA, PB
Protokoll: Karsten Meyer (Landau)
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1.2	Protokoll
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1.5	Stimmberechtigung
1.6	Beschlussfähigkeit
1.7	Bericht der Ämter (1-8)
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2.2	Intentional Walk
2.3	Termine
2.4	Änderungen am Spielplan
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3.1	Obmann/-frau
3.2	Spielplan
3.3	Regeln
3.4	Webmaster
3.5	Spielerlisten
3.6	Kassenwart
3.7	Schiedsgericht
3.8	Finalrundenausrichter
TOP 4	Sonstige


TOP 1.1: Begrüßung
Die Begrüßung und die Eröffnung des Koordinatorentreffens 2010 übernahmen der Versammlungsleiter, Michael Wetzl, München.
TOP 1.2: Protokoll
Karsten Meyer (Landau) erklärte sich bereit das Protokoll zu führen. 
TOP 1.3: Tagesordnung
Die Tagesordnung wurde vom Versammlungsleiter vorgestellt. Der Punkt 4 „Sonstiges“ wurde um „Spieltermine im WM-Jahr“, „Run-Differenz“ und „Häufigkeit und Art des Koordinatorentreffens“ erweitert.
TOP 1.4: Einberufung
Laut Geschäftsordnung §3.1 muss das Treffen alle 2 Jahre einberufen werden: das letzte Treffen war am 24.2.2008 in Darmstadt. Laut Geschäftsordnung §3.2 muss die Einladung mind. 14 Tage vorher verschickt werden: die Einladung wurde am 1.2.2010 verschickt.
TOP 1.5: Stimmberechtigung
Laut Geschäftsordnung §4.1 sind alle Teams von dt. Hochschulen mit Baseball/Softball-Angebot stimmberechtigt. Vertreter benötigen eine schriftliche Vollmacht (GO §4.2).
Vertreter von folgenden Teams waren anwesend: DA, D, GI, K, LD, MZ, MR, M 
Folgende Teams wurden vertreten: AC durch MR, BN durch M, ER durch K, MS durch MR.
Folgende Teams waren nicht anwesend: BR, DO, FR, KA, PB
12 Mannschaften waren damit direkt oder indirekt vertreten und somit stimmberechtigt.
TOP 1.6: Beschlussfähigkeit
Die Beschlussfähigkeit ist laut Geschäftsordnung §5.1 bei mehr als 25% der teilnehmenden Teams des Vorjahres gegeben. 2009 nahmen 15 Teams an der College Series teil, demnach wären schon Vertreter von 4 Teams ausreichend.
TOP 1.7.1: Bericht des Obmanns
· Erlangen ist seit 2008 in der College Series dabei.
· 2008 nahmen 16 Teams an der College Series teil.
· Braunschweig ist leider seit 2009 aufgrund der geringen Spielerzahl nicht mehr dabei.
· 2009 nahmen 15 Teams an der College Series teil.
· Köln ist an der Teilnahme interessiert.
TOP 1.7.2: Bericht des Spielplankoordinators
· 2008: 1. Spielplan wurde am 21. März veröffentlicht. Ein ausgefallenes Turnier musste im Laufe des Jahres neu angesetzt werden.
· 2009: 1. Spielplan wurde am 23. März veröffentlicht, 2. Spielplan am 3. April, 3. Spielplan am 11. April (Genehmigung durch das Schiedsgericht am 20. April).
TOP 1.7.3: Bericht des Regelaktualisierers
· 2008: Spielordnung gültig ab 11.03.2008.
TOP 1.7.4: Bericht des Webmasters
· Ergebnisse der Vorrunde kamen rechtzeitig.
· Ergebnisse der Endrunde kamen gar nicht.
· Ergebnisse wurden durch die Obleute kaum selbst auf der Webseite eingetragen.
· Keine besonderen Vorkommnisse im Forum.
· In der Forumsgruppe „Intern (nur für Obleute)“ sind nicht alle Obleute vertreten.
TOP 1.7.5: Bericht des Spielerlistenverwalters
· 2008: Listen waren zur Endrunde nicht vollständig veröffentlicht.
· 2009: Listen waren zur Endrunde vollständig veröffentlicht.
· Keine Prüfung der Spielberechtigung auf der Endrunde.
TOP 1.7.6: Bericht des Kassenwarts
· Der Kassenstand ist zurzeit bei 2.108,12 Euro. Das Guthaben setzt sich aus Kautionen, Strafen und Zinsen zusammen. Ralf Mayer (Gießen) möchte sein Amt als Kassenwart gerne abgeben.
TOP 1.7.7: Bericht des Schiedsgerichts
· 04.05.2008: Entscheidung nach einer Ejection
· 15.04.2009: Entscheidung über den Spielplan
· 04.07.2009: Entscheidung nach einer Ejection (Endrunde)
TOP 1.7.8: Bericht des Endrundenausrichters
Die Endrunde wurde in den letzten beiden Jahren von Münster ausgerichtet. 2008 in Münster, 2009 auf der NATO Air-Base in Geilenkirchen.
TOP 1.8: Bericht zur Championsleague
· 2008: 1. Paderborn Pitchbulls, 2. Aachen Aixplosives
· 2009: 1. Trier Cardinals, 2. Munich Krasshoppers
TOP 2.1: ISF Regeln 2010
CSSO (Stand 2008) 
1.1 Die College Series Spielordnung (CSSO)
Sowohl die Vorrundenturniere als auch das Endrundenturnier werden nach den Regeln des Internationalen Softball Verbandes (International Softball Federation kurz „ISF“) 2006-2009 gespielt. Es werden stets die Regelabschnitte für Fast Pitch (FP) der Frauen verwendet.
Vorschlag für 2010
Sowohl die Vorrundenturniere als auch das Endrundenturnier werden nach den aktuellen Regeln des Internationalen Softball Verbandes (International Softball Federation kurz „ISF“) gespielt. Es werden stets die Regelabschnitte für Fast Pitch (FP) der Frauen verwendet.
Ergebnis der Abstimmung
· Pro: 11
· Contra: 0
· Enthaltung: 1
· Damit wird der Vorschlag für 2010 in die College Series Spielordnung übernommen.
TOP 2.2: Intentional Walk
CSSO (Stand 2008)
Die Regel für den Intentional Walk (siehe ISF-Regel 6.4) lautet: Wenn der Pitcher dem Batter einen Intentional Walk geben will, müssen alle Würfe zum Batter legal erfolgen.
Vorschlag für 2010
Keine Sonderregelung bzgl. Intentional Walk. Alle Vorgaben der ISF-Regeln werden unverändert angewendet. 
Ergebnis der Abstimmung
· Pro: 2
· Contra: 9
· Enthaltung: 1
· Damit bleibt der alte Passus in der College Series bestehen.
TOP 2.3: Termine
CSSO (Stand 2008)
3.2 Termine
[...]
- Anmeldschluss für die teilnehmenden Teams ist der 15. März
- Erstellung des vorläufigen Spielplans durch den Spielplankoordinator bis zum 20. März.
- Veröffentlichung des verbindlichen Spielplans bis zum 10. April.
[...]
Vorschlag für 2010
 [...]
- Anmeldeschluss für die teilnehmenden Teams ist der 15. März.
- Erstellung des verbindlichen Spielplans durch den Spielplankoordinator bis zum 20. März.
[...]
Ergebnis der Abstimmung
· Pro: 11
· Contra: 0
· Enthaltung: 1
· Damit wird der Vorschlag für 2010 in die College Series Spielordnung übernommen.
TOP 2.4: Änderungen am Spielplan
CSSO (Stand 2008)
3.4.1 Änderungen am Spielplan
Alle Änderungen am Spielplan müssen zwingend über den Spielplankoordinator abgewickelt werden. Der Antrag wird an den Koordinator gestellt, dieser holt sich die Infos von allen beteiligten Teams ein und veröffentlicht dann den geänderten Spielplan. Wird ein Turnier auf einen anderen Tag gelegt, so muss dies mindestens zehn Tage vor dem neuen Termin bekannt gegeben werden.
1. Vorschlag für 2010
Alle Änderungen am Spielplan müssen zwingend über den Spielplankoordinator abgewickelt werden. Der Antrag wird an den Koordinator gestellt, dieser holt sich die Infos von allen beteiligten Teams ein. Soll ein Turnier auf einen anderen Tag gelegt werden, so muss der Ausrichter des Turniers vorher zustimmen. Dann veröffentlicht er den geänderten Spielplan. Wird ein Turnier auf einen anderen Tag gelegt, so muss dies mindestens zehn Tage vor dem neuen Termin bekannt gegeben werden. 
Ergebnis der Abstimmung
· Pro: 11
· Contra: 0
· Enthaltung: 1
· Damit wird der Vorschlag für 2010 in die College Series Spielordnung übernommen.

2. Vorschlag (falls TOP 2.3 abgelehnt wurde) für 2010
Alle Änderungen am Spielplan (auch Änderungen am vorläufigen Spielplan) müssen über den Spielplankoordinator abgewickelt werden: Der Antrag wird an den Koordinator gestellt, dieser holt sich die Infos von allen beteiligten Teams ein und veröffentlicht dann den geänderten Spielplan. Wird ein Turnier auf einen anderen Tag gelegt, so muss dies mindestens zehn Tage vor dem neuen Termin bekannt gegeben werden. 
Ergebnis der Abstimmung
· Keine Abstimmung notwendig, da der vorläufige Spielplan unter TOP 2.3 entfallen ist.
· Damit bleibt der alte Passus in der College Series bestehen.
TOP 2.5: Tiebreaker
CSSO (Stand 2008)
3.16.1	Definition
Percentage ist das Verhältnis von gewonnenen Spielen zur Gesamtzahl der Spiele einer Mannschaft und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
Strength of Schedule (SoS) ist die durchschnittliche Percentage der Gegner (der gespielten Spiele) und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
3.16.2	Positionsbestimmung
Zur Bestimmung der Position einer Mannschaft in der Gesamttabelle der Vorrunde und der Gruppentabelle der Endrunde wird als Sortierkriterium die Percentage (absteigend) verwendet. Sollten zwei (oder mehr) Mannschaften die gleiche Percentage haben, so entscheidet die Strength of Schedule (absteigend) über den Tabellenplatz. Zwei (oder mehr) Mannschaften teilen sich einen Platz, wenn sowohl Percentage als auch Strength of Schedule gleich sind.
Vorschlag für 2010
3.16.1	Definition
Percentage ist das Verhältnis von gewonnenen Spielen zur Gesamtzahl der Spiele einer Mannschaft und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
Strength of Victory (SoV) ist die durchschnittliche Percentage der Gegner (der gewonnenen Spiele) und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
Strength of Schedule (SoS) ist die durchschnittliche Percentage der Gegner (der gespielten Spiele) und wird mit drei Nachkommastellen bzw. in Tausendstel angegeben.
3.16.2	Positionsbestimmung
Zur Bestimmung der Position einer Mannschaft in der Gesamttabelle der Vorrunde und der Gruppentabelle der Endrunde wird als Sortierkriterium die Percentage (absteigend) verwendet. Sollten zwei (oder mehr) Mannschaften die gleiche Percentage haben, so entscheidet die Strength of Victory (absteigend) über den Tabellenplatz. Sollten zwei (oder mehr) Mannschaften die gleiche Percentage und den gleichen Strength of Victory haben, so entscheidet die Strength of Schedule (absteigend) über den Tabellenplatz. Zwei (oder mehr) Mannschaften teilen sich einen Platz, wenn sowohl Percentage als auch Strength of Victory als auch Strength of Schedule gleich sind. 
Ergebnis der Abstimmung
· Keine Abstimmung möglich, da der Antragsteller nicht anwesend war.
· Damit bleibt der alte Passus in der College Series bestehen. 
TOP 3.1: Wahl des Obmann
· Michael Wetzl (München): 10
· Enthaltung: 2
Damit wurde Michael Wetzl für zwei Jahre wiedergewählt. Er nahm das Amt an.
TOP 3.2: Spielplankoordinator
· Daniel Gerling (Münster): 1
· Michael Wetzl (München): 4
· Marion Polcher (Landau): 5
· Enthaltung: 2
Damit wurde Marion Polcher zur neuen Spielplankoordinatorin für die kommenden zwei Jahre gewählt. Sie nahm das Amt an.
TOP 3.3: Regeln
· Michael Wetzl (München): 9
· Enthaltung: 3
Damit wurde Michael Wetzl für zwei Jahre wiedergewählt. Er nahm das Amt an.
TOP 3.4: Webmaster
· Michael Wetzl (München): 9
· Enthaltung: 3
Damit wurde Michael Wetzl für zwei Jahre wiedergewählt. Er nahm das Amt an.
TOP 3.5: Wahl des Spielerlistenkontrolleur
· Thomas Schöneborn (Bonn): 9
· Enthaltung: 3
Damit wurde Thomas Schöneborn für zwei Jahre wiedergewählt. Michael Wetzl nahm das Amt in seinem Namen an.
TOP 3.6: Wahl des Kassenwarts
· Andre Spies (Darmstadt): 6
· Enthaltung: 6
Damit wurde Andre Spies gewählt. Er nahm das Amt an. 
TOP 3.7: Wahl des Schiedsgerichts
· DA, D, GI, ER, LD, MZ, MS (Ersatz M): 9
· Enthaltung: 3
Damit besteht das Schiedsgericht für die nächsten zwei Jahre aus den Vertretern der Mannschaften aus DA, D, GI, ER, LD, MZ, MR. Zusätzlich wurde M als 8. Mannschaft festgelegt, welche einspringt, falls eine andere Mannschaft selbst betroffen ist.
TOP 3.6: Wahl des Endrundenausrichters
Es gab leider keinen Kandidaten, der sich um die Ausrichtung der Endrunde beworben hat.
TOP 4.1: Spieltermine im WM-Jahr
Für die Fußballweltmeisterschaft in Südafrika werden keine Termine freigehalten. Jeder Mannschaft steht es frei, Termine bei der Anmeldung zu blocken.
TOP 4.2: Run-Differenz
CSSO (Stand 2008)
3.16.4	Endrunde
[…]
Sollten drei Mannschaften den ersten (bzw. zweiten) Platz nach den drei Gruppenspielen der Endrunde belegen, dann entscheidet die Differenz der erzielten und zugelassenen Runs je Inning im direkten Vergleich der drei Mannschaften (jeweils zwei Spiele der Endrundengruppenphase), dann die Differenz aller erzielten und zugelassenen Runs je Inning (jeweils drei Spiele), dann das Los.
Vorschlag für 2010
3.16.4	Endrunde
[…]
Sollten drei Mannschaften den ersten (bzw. zweiten) Platz nach den drei Gruppenspielen der Endrunde belegen, dann entscheidet die Anzahl der zugelassenen Runs je Inning im direkten Vergleich der drei Mannschaften (jeweils zwei Spiele der Endrundengruppenphase), dann die Anzahl aller zugelassenen Runs je Inning (jeweils drei Spiele), dann das Los. Angefangene Innings werden, wie in der Pitcher-Statistik üblich, mit ⅓ je Aus gewertet. 
Ergebnis der Abstimmung
· Pro: 7
· Contra: 0
· Enthaltung: 5
· Damit wird der Vorschlag für 2010 in die College Series Spielordnung übernommen.
TOP 4.3: Häufigkeit und Art des Koordinatorentreffens
Häufigkeit (alle 2 Jahre) und Art (Treffen in der Mitte von College Series Deutschland) des Koordinatorentreffens soll beibehalten werden.
TOP 4.4: Kooperation mit dem ADH und DBV
Die Diskussionen über einen Anschluss der College Series an den ADH oder den DBV blieben ohne Ergebnis.
TOP 4.5: Scoring
Die Diskussion über eine Verbesserung des Scorings in der College Series blieb ohne Ergebnis.
